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Blendenousfü h ru ngen - Geb rouchsqnleitung

Normol blende/Rostblende
(Tessor 2,8/50 mm für Exo, Fernobiektiv 8/500 mm)

Durch einfoches Drehen des Blendenrings stellt mon die gewÜnschte Blende

einem lndex gegenüber, nochdem zweckmößig mil voller Öffnung schorf ein-

gestelll wurde. Am Tessor 2,8/50 mm fÜr Exo rostet dobei der Blendenring

bei iedem Blenden- bzw. Zwischenwert fÜhlbor ein.

Blen d en vo rwo h l/ BV

(Biotor 1,5/75 mm)

Der federnde, geröndelte vorwohlring (1) ist noch der Komero hin zu drÜcken

und so weil zu drehen, bis der rote Punkl dem gewÜnschten Blendenwerl

oder Zwisihenwert gegenÜbersleht. Beim Loslossen muß der Ring wieder ein-

rosten. Die Schorfeinslellung geschieht zweckmcißig mit voller Öffnung; dobei

dreht mon den Blendenring (2), ohne ihn herunlerzudrÜcken, bis die größte

Blende dem lndex gegenÜbersteht. Noch der schorfeinslellung wird der

Blendenring bis zum Anschlog - der,,vorgewöhlten" Blende - gedrehl; dobei

broucht mon die Komero nicht noch einmol vom Auge zu nehmen'
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Bild 1. Oblekliv mit Blendenvorwohl



(Sonnor 41135 mm)

Dos Sonnor 4i135 mm ist mit einer neuen Ausführung der Blendenvorwohi

ousgestoltet. Der federnde Blendenring (1) hoi gleichzeilig die Funklion des

ouf S. 2 beschriebenen Vorwohlrings. Dobei ist zu beochlen, doß er sich zum

Vorwöhlen der gewünschlen BIende nur herunterdrücken lößt, wenn mon

diese vorher durch Drehen des Blendenrings ouf den zulelzt eingestellten

Wert schließt.
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Bild 2. Sonnor 4i135 mm mit Blendenvorwohl
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Erlöutgruns€n i
Blendendusfuhruns: BV Blendenvorwohl,ASB -Automotischesprinsblend6l
-)
Eiicse Objektlye lorsen slch on der Exc I ohne visnettieruns benutzen. t
Beim Fleliloson 2,8/35 mm müssen entwede. Aufsteckrilte. init de. Sonderdusfütruns 51 W oder ElßchroubfilterM 58 / 0,75 benutzt werden,letztere in Verbinduns
mitden Zwis<henring M 49lM58. Bei Veruendunq der Filter 51 bzw. M49^0,75 lritt eine Vignettierung ein. Für dds Flektoson 2,E/35 mm fertigen wireine
besohdere visnettierunqdreii: Geqenlichtblende. Beim Flektoson 4/25 mm sind Elns<hrdubflter M 77 W zu benutzen.
Seit kurzen werden uniere Photoobjektlye mit elnem besonderen EinslellDUnkt fur lnfrcrot ausqenottet. Bei Aufnohmen ouf lnfrorctmoteriol in Verbindung mil
lnfrdrotfiltern i$ onnelle des lndex für d:e Entfernunsreinslelluns der rolä Punkt rechts dovon m;ßsebend.



Blendenvorwohl/BV

(Sonnore 2,81180 mm und 4/300 mm)

Der gerändelte Blendenring (1) wird zum Vorwählen der gewünschten Blende

so weif gedreht, bis deren Wert in dem kleinen, runden Fensler unlerholb des

Blendenrings sichtbor isi. Do die Blenden hierbei fesl einrosten, dienen die
beiden Knöpfe unterholb des Blendenrings zum Festholten des Objektivtubus
wöhrend der Blendenvorwohl.

Die Schorfeinstellung usw. ist, wie ouf S. 2 beschrieben, vorzunehmen.
Dos Anpossungsteil (2) einschließlich des Stotivmulterträgers der Sonnore
2,8/'180 mm und 4/300 mm sowie dos Anpossungsteil des Fernobjeklivs 8/500 mm

sind ouswechselbor und l<önnen durch einfoches Herousschrouben gegen

ondere Komeroonpossungen ousgetouscht werden.
Beim Übergong vomQuer- ouf Hochformot lockert mon lediglich die om ous-

wechselboren Anpossungsteil befindliche Klemmschroube (3) durch Links-
drehen. Dos Objel<tiv einschließlich der Komero lößt sich donoch leicht
drehen, während dos Anpossungsteil fest om Stotiv bleibt.



Aurtomolische Spri ng b lende/ASB

(Flektogon 4125 mm, Fleklogon 2,8/35 mm,Tessor 2,8/50 mm, Poncolor2/50 mm,

Biomelor 2,8/80 mm und Biomelor 2,81120 mm)

Vor der Aufnohme erfordern diese Pholoobjektive lediglich dos Einstellen der

feweils gewünschten Blende. Sie ist ols Rostblende ousgeführt und rostet ouch

bei den Blendenzwischenwerien ein.

lm Gegensotz zur Springblende broucht die oulomotische Springblende nicht

vorgesponnt zu werden. Die BIende ist bei diesen Objektiven - unobhängig

von dem jeweils eingestellten Wert - immer voll geöffnei. Erst beim Druck

ouf den om Objektiv befindlichen Auslöser (1), der wiederum den Komero-

ouslöser betötigt, schließt sie sich unmiitelbor vor Ablouf des Komero-

verschlusses ouf den zuletzt eingestellien Wert. Sobold mon den Auslöser frei-

gibt, öffnet sich die Blende wieder. Soll die Blende ouf den ieweils äingestellten

Wert geschlossen werden, bevor mon den Auslöser betötigt, z. B. zur Beur-

teilung der Schärfentiefe, so ist die den Auslöser umschließende gerändelte,

federnde Fossung (2) bis zum leichten Anschlog in Richtung Komerczu drücken

und hier durch kurzes Linksdrehen zu orretieren. ln dieser Loge ist die Auto-

motik ousgescholtet, und dos Photoobjektiv ksnn wie ein solches mit Normol-

blende benulzt werden. Rechtsdrehen der Fossung und Hochfedern derselben

schollel die Automolik wieder ein. An der Unterseite des Auslösers befindel

sich eine kleine Stellschroube, mil der sich der richlige Abstond zwischen

Objekliv- und Komeroouslöser hersiellen lcißt.
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